
Was tun bei 

Zahnschmerzen?

Eigentlich sollte Ihnen das ja nicht 
passieren. Sie gehen sicherlich re-
gelmäßig zweimal pro Jahr zur Vor-
sorgeuntersuchung und auch zur 
professionellen Zahnreinigung zum 
Zahnarzt. Es werden bei Ihnen re-
gelmäßig Röntgenaufnahmen ge-
macht, um frühzeitig mögliche Pro-
bleme zu erkennen. 

Und nun tut es eventuell trotz-
dem weh. Wie sollen Sie sich jetzt 
verhalten? Warten Sie nicht mona-
telang um einen Termin bei Ihrem 
Zahnarzt zu machen. Akute Ent-
zündungen sind am dritten Tag am 
schlimmsten. Das heißt: Spätes-
tens, wenn es nach drei Tagen nicht 
besser geworden ist, unbedingt 
beim Zahnarzt anrufen. Der 
Schmerz wird dann nicht mehr von 
allein verschwinden. Es macht auch 
keinen Sinn, erst zur Behandlung 
zu gehen, wenn es an der gleichen 
Stelle mehrmals weh getan hat. 

Am Freitag einen Termin beim 
Zahnarzt machen zu wollen – wenn 
es schon eine Woche oder länger 
geschmerzt hat – ist ebenso wenig 
sinnvoll. Oft gibt es dann einfach 
keine Termine mehr. Im Gegen-
satz zu Deutschland hat Spanien 
an Wochenenden oder Feiertagen 
keinen geregelten zahnärztlichen 
Notdienst. 

Bei rechtzeitiger Behandlung las-
sen sich oft schwerwiegende Schä-
den vermeiden. Zum Beispiel wenn 
die Karies eben den Nerven noch 
nicht erreicht hat. Dann reicht es, 
den Zahn mit einer Füllung oder 
einem Keramik-Inlay zu versor-
gen. Warten Sie  zu lange, errei-
chen die Kariesbakterien den Ner-
ven, der sich dann entzündet. Es 
ist eine Wurzelkanalbehandlung 
fällig und in der Folge häufig eine 
Krone. Die Behandlung dauert 
deutlich länger und es wird teurer. 

Auch Zahnfleischentzündungen 
müssen zeitnah behandelt werden, 
sie führen (unbehandelt) in vielen 
Fällen zu Knochenabbau um die 
Zähne herum und im Extremfall 
zum Abszess oder gar Zahnverlust. 
Hier hilft regelmäßige Prophy-

laxe mit professioneller Zahnrei-
nigung in der Zahnarztpraxis. Häu-
fig reicht das zweimal im Jahr. 

Wenn Ihnen etwas weh tut, ge-
hen Sie nicht einfach in Ihre Pra-
xis, sondern rufen Sie vorher an. 
Ihre eigene Einschätzung Ihrer 
Schmerzen ist vielleicht: «Das ist 
in fünf Minuten erledigt». Erfah-
rungsgemäß dauern Schmerzbe-
handlungen aber zwischen 30 Mi-
nuten und einer Stunde, können 
also nicht mal so eben dazwischen-
geschoben werden. Der Zahnarzt 
muss natürlich die Zeit haben, um 
Ihre Beschwerden angemessen zu 
behandeln. 

Lassen Sie die Praxis einschätzen, 
ob bei Ihnen ein Notfall vorliegt, der 
sofort behandelt werden muss. Den-
ken Sie auch daran, dass die Praxis 
so disponieren muss, dass die drin-
gendsten Schmerzfälle zuerst be-
handelt werden. Andere Patienten 
haben am selben Tag vielleicht auch 
Beschwerden. Ein Patient mit einem 
Abszess, der durch die Ausbreitung 
der Bakterien im Körper schon Fie-
ber hat, ist zum Beispiel ein wirklich 
gravierender Notfall. Ein herausge-
fallenes Provisorium, das man sub-
jektiv als Notfall ansieht, ist dagegen 
nicht unmittelbar bedrohlich. 

Ihre Zahnarztpraxis wird sicher-
lich immer versuchen, alle Patien-
ten mit Beschwerden zeitnah zu 
versorgen. Aber auch hier sind die 
Kapazitäten begrenzt. Dann muss 
nach Dringlichkeit entschieden 
werden. Haben Sie sowieso einen 
Termin und es stellen sich vorher 
kurzfristig Schmerzen ein, teilen 
Sie das der Praxis mit, da für die-

sen Fall eventuell mehr Zeit einge-
plant werden muss.  

Welche Informationen braucht Welche Informationen braucht Welche Informationen braucht Welche Informationen braucht 
Ihre Zahnarztpraxis, um beim An-Ihre Zahnarztpraxis, um beim An-Ihre Zahnarztpraxis, um beim An-Ihre Zahnarztpraxis, um beim An-
ruf Ihre Beschwerden einschätzen ruf Ihre Beschwerden einschätzen ruf Ihre Beschwerden einschätzen ruf Ihre Beschwerden einschätzen 
zu können?zu können?zu können?zu können? 

Zunächst einmal die Dauer der 
Beschwerden. Wichtig ist auch die 
Stärke der Schmerzen und teilen Sie 
unbedingt mit, ob und wie viele 
Schmerztabletten Sie genommen 
haben. 

Ist ein Zahn empfindlich? Rea-
giert er auf Wärme oder Kälte? Ist 
das Aufbeißen oder Berühren 
schmerzhaft? Gibt es Schwellungen 
oder Flüssigkeitsaustritt, muss das 
der Zahnarzt es ebenfalls wissen. 

Wichtig ist auch die Angabe, wo 
genau es weh tut. Denken Sie da-
bei daran, dass rechts IHRE rech-
te Seite ist. Oft kommt es zu Ver-
wechselungen, weil man vom Spie-
gelbild ausgeht. Für den Zahnarzt 
ist die möglichst genaue Angabe 
der Stelle wichtig, da mithilfe frü-
herer Röntgenaufnahmen oft schon 
eingeschätzt werden kann, welche 
Therapie nötig ist. 

Die beste Lösung für Zahn-
schmerzen ist natürlich, es gar nicht 
so weit kommen zu lassen, indem 
Sie durch regelmäßige Kontrolle 
und Vorsorge beim Zahnarzt und 
perfekte tägliche Zahnpflege die 
Probleme schon im Vorfeld ver-
meiden.
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